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Aus dem Vorstand

Grußwort

Das Jahr 2004 neigt sich dem Ende
entgegen. Zeit für den Vorstand der

LTG mit Hilfe des schon zu guter Tradition
gewordenen Jahresrückblicks unserer
Vereinsinfo Gildeschelle die vergangenen
Monate nochmals Revue passieren zu lassen
und sich an die ein oder andere Episode
sowie an Höhepunkte des Jahres zu 
erinnern.
Sowohl Kinder,  Jugendliche und Erwachs-
ene haben wiederum eine Vielzahl von
Auftritten in Lauterbach, der Region, aber
auch im europäischen Ausland absolviert.
An dieser Stelle erinnere ich lediglich an
einige: beispielsweise an den Auftritt für
australische Austauschschüler der AvH-
Schule, denen die Kinder- und Jugend-
gruppe hessische Volkstänze dargestellt
hat, an mehrere Jubiläen bei befreundeten
Volkstanzgruppen im osthessischen Ber-
eich, an „ausgedehnte“ Auftritte bei zwei
Silberhochzeiten im Verein, an die Prämien-
marktseröffnung mit unseren Gästen aus
Emmering in Bayern, an die Fahrt zum
Landes-Kinder-Trachten-Treffen in Weilburg
und an zwei sehr schöne Fahrten nach
Bristol/England und Capriva/ Italien. Nicht
zu vergessen die nicht mehr aus dem
Vereinsgeschehen weg zu denkenden
Heimatabende in Bad Salzschlirf und
Herbstein.
Das gemütliche Beisammensein kam auch
dieses Jahr nicht zu kurz; dafür sorgten
etliche Abende in unserem Vereinsheim
Gildestube, eine Fahrt in den Freizeitpark
Lochmühle im Taunus, als auch die behag-
lichen Ausklänge der Heimatabende im
vertrauten Kolpinghaus in Herbstein.
Das Stadtfest – obwohl dieses Jahr in stark
verkleinert Rahmen – wurde durch unser

aller gute Zusammenarbeit zu einem Erfolg.
Ein Stein fiel mir vom Herzen, dass sich
der neue Standort vor der Stadtkasse für
uns „bezahlt“ hat. Trotz alle dem geht
nichts über unseren angestammten Platz
am „Löb“. Das Fest blieb wie in den letzten
Jahren konzeptlos und das Programm stark
überarbeitungsbedürftig; eine dankbare
Aufgabe für das nächste Jahr erwartet
uns hier.
Durch ein neues engagiertes Team wird
die Jugendarbeit im Bezirk Ost der HVT
neuen Schwung erhalten. Hier entstehen
Möglichkeiten, an denen auch die Teens
unseres Vereins Anteil haben sollten; ich
denke hier insbesondere an eine avisierte
Fahrt von Jugendlichen aus ganz Hessen
unter dem Namen „Hessische Trachten-
jugend“ zu einem Jugend-Camp anlässlich
des 5. Deutschen Trachtenfestes in
Grömitz an der Ostsee.
Darüber hinaus liegt bereits seit einigen
Wochen wiederum eine Einladung für die
LTG nach Metlika in Slowenien vor. Das
„Vinska Vigred“ im Jahre 2003 ist für eini-
ge noch in guter Erinnerung.
All denen, die im endenden Jahr uner-
müdlich für die LTG unterwegs waren,
zum Gelingen von Auftritten beitrugen,
anlässlich von Festen für unseren Verein
arbeiteten, an der Entstehung dieses
Jahresrückblicks mitwirkten, kurzum
allen, die sich am Vereinsleben in irgend-
einer Weise beteiligten, sei an dieser Stelle
nochmals herzlich gedankt.
Ich wünsche allen Mitgliedern und deren
Familien, den Freunden und Gönnern der
Lauterbacher Trachtengilde ein schönes
und friedliches Weihnachtsfest sowie ein
gutes, gesundes und erfolgreiches Neues
Jahr 2005. TORSTEN FRISCHKORN
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Aktivitäten in 2004

Februar 
28.2. Auftritt anlässlich Mitgliederversammlung des VdK Lauterbach

März 
13.3. Mitgliederversammlung der LTG
26.3. Ständchen anlässlich der Silberhochzeit von S. und W. Fischer

April
1.4. Auftritt anlässlich australischer Austauschschüler im AvH- 

Gymnasium in Lauterbach
22. – 26.4. Fahrt nach Bristol, England, Besuch der Bristol Morris Men

Mai
7.5. Heimatabend im Kolpingferiendorf Herbstein

22.5. 30-jähriges Jubiläum der VTG "Die Nässetaler", Nüsttal-Silges
30.5. 40-jähriges Jubiläum der VTG Malkomes, Schenklengsfeld-Malkomes

Juni
5. – 6.6. Besuch der Trachtengruppe Almarausch Emmering
5.6. Prämienmarkt in Lauterbach, Eröffnungsauftritt
8.6. Heimatabend im Kolpingferiendorf Herbstein

13.6. 276. Ziegenhainer Salatkirmes, Festzug und anschl. Auftritt

Juli
2.7. Heimatabend im Kolpingferiendorf Herbstein
4.7. 25-jähriges Jubiläum der VTG Ausbach, Hohenroda-Ausbach

11.7. Internationales Trachtenfest in Ludwigsau-Tann
16. – 19.6. Fahrt nach Capriva, Italien, Besuch der Gruppo Folkloristico 

Caprivese zum 75jährigen Vereinsjubiläum

August
5.8. Heimatabend im Kolpingferiendorf, Herbstein

20.8. Auftritt anl. des 75. Geburtstages von Prof. K.-A. Helfenbein
29.8. Tagesfahrt in den Freizeitpark Lochmühle

September
4. – 5.9. Bewirtung beim Lauterbacher Stadtfest

10. – 12.9. Landes-Kindertrachten-Treffen in Weilburg
15.9. Heimatabend im Kolpingferiendorf Herbstein
18.9. Eröffnung des „Wartenberg-Ovals“

Oktober
1.10. Heimatabend im Kolpingferiendorf, Herbstein
9.10. Kindertanzlehrgang des HVT-Bezirks Ost in Kirchheim

23.10. Ständchen anlässlich Silberhochzeit Helm's

November
26.11. Seniorennachmittag der SPD, Ortsverband Lauterbach
27.11. Tanzseminar für Erwachsene des HVT-Bezirks Ost
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Die LTG gratulierte in diesem Jahr

Dezember
5.12. Weihnachtsfeier des Ortsverband VdK Frischborn

11.12. Weihnachtsfeier der LTG in der Gildestube
27.12. Heimatabend in der Kurpark-Klinik in Bad Nauheim

Gratulationen

zum 85. Geburtstag
13.9.   WILLI FIEDLER

zum 50. Geburtstag
27.6.   MECHTHILD LIPPHARDT

zum 70. Geburtstag
12.3.   WILFRIED REITZE

22.7.   KÄTHE DIETRICH

zum 60. Geburtstag
20.3.   FRANZ HAMMERL

9.4.   ELKE HAMMERL

zum 65. Geburtstag
15.1.   HANS-HEINRICH LANG

20.4.   KARL FÜG

13.5.   ELISABETH HALBRITTER

6.7.   WALTRAUD MÖLLER

27.8.   RICHARD MÖLLER

� � � � � � � � � � � � � � �
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Wolfgang Fischer für 
30-jährige aktive Mitgliedschaft
mit der Ehrenmedaille des HVT

MONIKA FATUM für 15-jährige aktive
Gruppenleiterarbeit mit Kindern und Jugendlichen,
anlässlich des Landeskindertrachtentreffen

ANNEMIE FRISCHKORN, ASTRID FRISCHKORN-BURKHART,
HEIKO DIETZ, HEINI HELM, ROSI BRENNEIS für 25-jährige
aktive Tätigkeit mit dem HVT-Ehrenzeichen in Gold
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Silberhochzeiten
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Die Ehe ist ein Bauwerk, das jeden
Tag neu errichtet werden muß.

Je enger zwei Menschen zu-
sammenrücken, desto größ-

er das Risiko – aber natür-
lich auch die Chance,

Erfüllung zu erleben.
Tauchen Probleme
auf, dann sollten
Renovierungsarbei-
ten am Haus der
Ehe beginnen.
Wichtig ist, dass
Beziehungen wieder
als etwas gesehen

werden, das nicht un-
berechenbarerweise

ge- oder misslingt, son-
dern von unserem Bei-

trag abhängt.

Die
Ehe ist
so etwas
wie die gegenseitige
Zärtlichkeit von zwei
Schleifsteinen.
Aus dieser Einschätz-
ung folgt, dass selbst
bei größtem Be-
mühen der zärtlich-
sten Schleifsteine
immer noch wunde
Stellen entstehen
werden – es liegt in
der Natur der Sache.
Die Erneuerung all der
kleinen Zärtlichkeiten;
der Wunsch, einander zu
gefallen;  Beherrschung der
Laune und des Benehmens
beim Zusammensein; Unterlas-
sung verletzender Worte sollte in
einer guten Ehe berücksichtigt werden.

zur Silberhochzeit
24.3.   SIGRID & WOLFGANG FISCHER

20.10.  TRUDEL & HEINI HELM

Gedanken
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Bristol / England 22. – 26. April

Entgegen der üblichen Vorstellung
vom englischen Wetter waren die
Lauterbacher Tänzer und Musiker
bei strahlendem Sonnenschein im
Westen Englands zu Gast.

Die Trachtengilde war gemeinsam mit
der Strumpfmusik der Einladung

der Bristol Morris Men zu einem kleinen
Folk Festival in Bristol gerne gefolgt, um
die seit 1985 bestehende Freundschaft
wieder zu beleben. 
Bereits in London wurden die ersten
Sehenswürdigkeiten des britischen König-
reiches bei einer ausgiebigen Stadtrund-
fahrt erkundet: Buckingham Palace mit
Wachablösung, Regierungsviertel, Trafalgar
Square, Picadilly Circus und Tower. Leider
war für die Besichtigung der dort gela-
gerten Kronjuwelen keine Zeit, wartete
doch auf dem Weg nach Bristol noch der
Besuch eines der schönsten Dörfer
Englands auf einen kurzen Besuch der
Lauterbacher. In Lacock, ca. 50 km. süd-
östlich von Bristol, schien die Zeit stehen

geblieben zu sein. Viele Handwerker und
Künstler zeigten dort in kleinen alten
Häusern ihre in Handarbeit hergestellten
Gebrauchsgegenstände und Kunstwerke.
Der alte Schulhof des Ortes wurde auch
gleich für ein kleines Übungstänzchen ge-
nutzt. Ein bisschen Bewegung hatten die
Tänzer nach ca. 22 Stunden Busfahrt auch
bitter nötig.
Bristol mit seinen rd. 650.000 Einwohn-
ern war einst ein bedeutender Industrie-
standort 118 Meilen östlich von London.
Vom 15. bis zum 18. Jh. war Bristol die
wichtigste Stadt Englands und bis
Liverpool Bristol 1850 den Rang ablief,
befand sich hier der zweitgrößte Hafen.
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Isambard Kingdom Brunel geschaffen.
Die weltberühmte Clifton Suspension-
Brücke, sein grandioses, nachts beleuch-
tetes Meisterwerk und der erste Dampfer
aus Stahl SS Great Britain sind populäre
Besucherattraktionen. 

Nach einer erfrischenden Dusche bei den
Gastfamilien trafen sich Gäste und Gast-
geber gemeinsam zu einem Kennen-
Lern-Abend in einem Sportlerheim. Die
verschiedensten englischen Biersorten
machten es dabei allen leichter, sich zu

An der irischen See gelegen, war hier
Ausgangspunkt zahlloser Auswander-
erschiffe in die Neue Welt. Heutzutage
lässt sich an den Docks nur schwerlich
erkennen, wie Bristol und der Hafen ein-
mal ausgesehen haben müssen. Die
Hafenanlagen und alten Speicherhäuser
sind nunmehr zu einer modernen Wohn-
gegend umgebaut. Bristol gilt heute als
schönste Großstadt des Landes. Man
besitzt eine eigene Univer-sität, und die
Studenten bringen Leben in die Stadt, so
dass Bristol nicht nur als Industrie-
standort und wegen seiner Kirchen, son-
dern auch als Stadt der Kneipen bekannt
ist. Die im typisch gotischen Stil gebaute
Kirche St. Mary Redcliffe gilt als schönste
Pfarrkirche Englands. Ihren Namen
bekam sie von den roten Klippen, auf
denen die reichen Kaufleute sie im 13. Jh.
gründeten.
Ebenso wie die Clifton Suspension
Bridge (Clifton Hängebrücke) wurde der
Dampfer vom viktorianischen Ingenieurs

Bristol / England
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verständigen. Die Verbindung der Lauter-
bacher mit den Bristol Morris Men geht
auf eine Bekanntschaft im Rahmen eines
Folklorefestivals in Arhus / Dänemark aus
1983 zurück. Erstmals besuchten die
Gildetänzer die neu gewonnenen engli-
schen Freunde in 1985; der Gegenbesuch
in Lauterbach erfolgte 1986 zum damali-
gen Lauterbacher Gildefest.  Etliche sehr
enge Freundschaften und persönliche
Stippvisiten sind aus diesem Kontakt ent-
standen, der nun schon über zwanzig

Jahre besteht. Am Samstag wurde das
kleine Festival „Folk Around Bristol“
gefeiert. Musik- und Volkstanz-gruppen
aus Bristol und Umgebung traten in der
Innenstadt auf. Die LTG sowie die
Strumpfmusik waren hierbei die einzigen
ausländischen Gäste und wurden ent-
sprechend bestaunt, gern gesehen und
gehört. Nach einer zwischenzeitlichen
Stärkung in einem der urgemütlichen
Pubs in der Altstadt wurde auch der
Nachmittag genutzt, die englischen
Gastgeber mit deutschen Volkstänzen
und heimatlichen Weisen musikalisch zu
unterhalten. Der Abend klang mit einem
typischen offenen Volkstanzen, einem
sogenannten „Ceilidh“ aus. Diese sehr
gut besuchte Tanzveranstaltung wurde

durch eine moderne Band bereichert.
Die fremden und unterschiedlichsten

Tänze und Tanzschritte wurden durch
den bekanntesten, aber auch jüngsten
englischen Caller angeleitet, der bei den
Bristol Morris Men sein tänzerisches
Handwerk gelernt hat. Nach weiteren
Auftritten am Sonntag in der Hafen-
gegend vor gut besuchten Pubs, Bistros
und Restaurants bei herrlichstem früh-
sommerlichen Wetter wurde der kurz-
weilige Abschiedsabend nochmals zu ge-
meinsamer Musik und Tanz genutzt. Die,
von der LTG ausgesprochene Gegenein-
ladung nach Lauterbach für das Jahr 2005
löste Vorfreude bei den englischen
Freunden aus, die noch gerne an den
Besuch in 1986 zurückdenken.

Bristol / England
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GILDESCHELLE 



11

„Almarausch“ aus Emmeringen beim Prämienmarkt

Es ist schon guter Brauch, dass die
LTG befreundete Folkloregruppen
zur Eröffnung des Prämienmarktes
nach Lauterbach einlädt.

Die Trachtengruppe „Almarausch“
aus Emmering wurde im Jahre 1932

gegründet. Die Gruppe zählt rd. 350 Mit-
glieder und unterhält als aktiven Part
eine Kinder- und Jugendgruppe mit ca. 20
Paaren.
Das Aushängeschild ist aber – wie bei allen
bayrischen Trachtentanzgruppen – die
aktive Plattlergruppe. Sie setzt sich aus
jungen Dirndln und Buam ab 16 Jahre
zusammen.
Seit 1990 bereist die Trachtengruppe die
Welt, unter anderem wurde schon in
Brasilien, den USA und in Japan geplattelt.
Geografisch beheimatet ist die Gruppe
60km südöstlich von München im Süden
des Landkreises Ebersberg, direkt im

Alpenvorland.
Die Gruppe reiste am Freitag in Ihrer
Tracht an, wo es am Abend zu kurzweiligen
und stimmungsvollen Begegnungsstunden
kam und die Gruppen sich gegenseitig
kennenlernen konnten.
Am Samstag dann zur Eröffnung des
Prämienmarktes traten die LTG und
„Almarausch“ gemeinsam auf und berei-
cherten das Programm, welches mit
Zwischenstationen im Weinzelt auf dem
Festplatz endete und es das neue Circus-
Bierzelt zu Bewundern gab. Zum Ver-
gnügen Aller gab es wieder einige Frei-
fahrten, was ausgiebig genossen wurde.
Am Sonntag war die Gruppe beim 
8. Vogelsberger Seniorennachmittag im
Lauterbacher Bier-Circus-Zelt auf der
Bleiche zu sehen und zu hören. Kurz dar-
auf hieß es auch schon wieder Abschied
nehmen und ein ereignisreiches Wochen-
ende ging zu Ende.

2004
GILDESCHELLE 
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Capriva / Italien

Nach sechs Jahren trafen sich die
Tänzer der Gruppo Folkloristico
Caprivese Michele Grion und der
LTG in Capriva wieder.

Der Ferienbeginn in Hessen zwang
die 30-köpfige Gruppe, bereits um

5 Uhr Lauterbach zu verlassen, um ohne
Staus und Verzögerungen das Ziel im
Friaul zu erreichen: Capriva. 
Die Folkloretänzer aus dem nordöstli-
chen Teil von Italien waren bereits zu den
Gildefesten 1984 und 1988 als auch zum
Prämienmarkt 1998 in Lauterbach zu Gast.
Im Rahmen des Gildefestes 1984 wurden
Kontakte über den damaligen Betreuer,
ROLF DEPPENMEIER, und den Leiter der ita-
lienischen Folkloregruppe; BENITO TOFUL,

zu den Blutspendern des DRK
Lauterbach geknüpft, die zu hervorra-
genden freundschaftlichen Verbindungen
geführt haben. Diese Kontakte wurden
gerne von der Stadt Lauterbach und der
Kommune Capriva aufgegriffen, um hier
auch offiziell tätig zu werden: der
„Capriva-Weg“ entlang der Lauter zwi-
schen Bleichstraße und Mondani (Am
See) als auch die „Via Lauterbach“ in
Capriva sind hierfür sichtbare Zeichen.
Daher freute sich die Trachtengilde umso

16. – 19. Juli
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Capriva / Italien

mehr, zum diesjährigen Folklorefestival
anlässlich des 75-jährigen Bestehens der
Gruppo Folkloristico Caprivese neben
Volkstanzgruppen aus dem benachbarten
Slowenien sowie dem heimischen Italien
eingeladen worden zu sein.
Nach der Ankunft am Freitagabend und
Quartierverteilung (alle Gruppen mus-
sten in Hotels untergebracht werden)
erwartete die mitgereisten Lauterbacher
Tänzerinnen, Tänzer und Musikanten die
erste Probe ihres Könnens auf einer
Open-Air-Bühne im „parc municipal“,
einer öffentlichen Parkanlage vor dem
Gemeindehaus. Unter italienische und
nordslowenische Töne mischten sich die
typisch deutschen Volksmusikklänge, die
gemeinsam mit den temperamentvoll
vorgetragenen Tänzen die Zuschauer zu
begeistertem Beifall trieben.
Der folgende Samstag war geprägt von
Besichtigung und Badeaufenthalt. 
Aquileia, als wichtigste zweitgrößte Stadt

im Römischen Reich in Italien begeister-
te mit seiner aus dem 4. Jahrhundert
stammenden Basilika, dem abseits ste-
henden Glockenturm sowie den Ruinen
einer großen Hafen- und Dockanlage.
Nur wenige Kilometer von Aquileia ent-
fernt, wurde mit Grado ein typisch italie-
nischer Badeort besucht. Auf einer Insel
gelegen, hat sich das kleine Fischerdorf
im Laufe der Jahre über einen feudalen
österreichisch-ungarischen Badeort zu
einem modernen Touristenort ent-
wickelt. Während ein Teil der Lauter-
bacher Gruppe die kleinen Sträßchen
mit Sehenswürdigkeiten, Boutiquen,
Eiscafes und gemütlichen Restaurants
genoss, gaben sich die Übrigen ausge-
dehnten Badefreuden bei reichlich Sonne
am Mittelmeerstrand hin.
Nach den nachmittäglichen Freuden am
„Teutonengrill“ war es für die meisten
gar keine Freude mehr, am Abend in die
Tracht zu schlüpfen. Doch der Sonnen-

2004
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Capriva / Italien

brand war schnell vergessen, als wieder-
um die Atmosphäre des Folklorefestivals
zu spüren war. Die Spannung stieg, waren
doch die Lauterbacher diesmal als letzte
Gruppe in der Programmreihenfolge
vorgesehen. Mit entsprechenden Tänzen
wusste die aus Jugendlichen und Er-
wachsenen zusammen gesetzte Gilde-
truppe den Höhepunkt des Abends zu
setzen. Letztendlich konnten die Lauter-

bacher, aus Erfahrungen vergangener
Gildefeste schöpfend, das Fest mit ge-
meinsamen Tänzen zu einem gelungenen
Abschluss bringen. Die anschließend
improvisierte Musik aller Musikanten tat
ein Übriges, um Tänzerinnen und Tänzer
der verschiedensten Folkloregruppen
und Nationen in bunt gemischten Paaren
zusammen auf die Naturbühne zu bringen.
Bei herrlichem Sommerwetter und lauen
Abendwind wurde bei bestem einheimi-
schen Wein ausgiebig gefeiert.
Mit einem Festgottesdienst und einer
Fahnenweihe zu Ehren des 75-jährigen
Jubiläums der Gastgruppe aus Capriva
begann der Sonntagmorgen für die
Teilnehmer des Folklorefestivals. Ein

Empfang durch die kommunalen Grem-
ien schloss sich an. Bei Wein, reichlich ita-
lienischer Pasta, Polenta und Hühnchen,
dazu regionale als auch deutsche Klänge
von den Musikanten der Volkstanz-
gruppen fand der Besuch in Capriva
einen krönenden Abschluss. Auch hier
wurde wieder deutlich, wer miteinander
singt und tanzt wird einander auch über
Sprachgrenzen hinweg viel besser ver-
stehen. Man fühlt und erkennt, dass die
Unterschiede zwischen den einzelnen
Völkern bei weitem nicht so groß sind
wie die Gemeinsamkeiten. Diese Er-
fahrung durften bei dieser Reise der
Trachtengilde auch die mitgereisten, in
die aktive Tanzgruppe voll integrierten
Jugendlichen machen, die zum ersten Mal
an einem internationalen Folklorefestival
teilnahmen. Im Hinblick auf die sich in
der Planung befindlichen Auslandsfahrten
sind tanzbegeisterte Jungendliche zur
Unterstützung immer in der Gildestube
herzlich willkommen. 
Nach einem sehr schönen Aufenthalt im
Friaul machte man sich am Montag-
morgen wieder auf die Heimreise in der
Gewissheit, die Trachtengilde sowie die
Heimatstadt Lauterbach würdig vertre-
ten und die italienischen Freunde nicht
zum letzten Mal gesehen zu haben.



15 2004
GILDESCHELLE 

Landeskindertrachtentreffen

Kinder und Jugendliche der LTG
nahmen am Umzug durch die
Straßen von Weilburg teil –
Gemeinsamer Tanz von 800 teil-
nehmenden Kindern.

Rund 30 Kinder, Jugendliche und Be-
treuer der LTG machten sich auch

dieses Jahr auf den Weg, um am jährlich
stattfindenden Landeskindertrachten-
treffen teil zu nehmen. Das Jubiläumsfest,
das hessische Kindertrachtenfest wurde
in diesem Jahr zum 30. Mal ausgerichtet -
mit großem Spielfest, Discoparty, Folklore-
darbietungen sowie Brauchtums- und
Handwerkermarkt wurde an drei Tagen
in Weilburg, der Lahn- und Hessentags-
stadt 2005, gefeiert.
Gastgeberin für das jährlich stattfinden-
de Landeskindertrachtentreffen in Zu-
sammenarbeit mit dem Bund kultureller
Jugend in der Hessischen Vereinigung für
Tanz und Trachtenpflege (HVT) ist tradi-

tionell die Stadt, in der im darauf folgen-
den Jahr der Hessentag gefeiert wird. Da
dies im Jahre 2005 Weilburg sein wird,
trafen sich rund 800 Kinder und Jugend-
liche aus 40 Trachten- und Volkstanz-
gruppen aus allen Trachtenregionen
Hessens an einem sonnigen Herbst-
wochenende in der mittelhessischen
Stadt, um in ihren Trachten bei Volkstanz
und Folklore zu feiern.
Vor 30 Jahren rief FRITZ LENZ das
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„Kindertrachtentreffen“ in Cölbe bei
Marburg ins Leben. Unter der Mitarbeit
des Bundes kultureller Jugend (BkJ), der
Jugendorganisation der HVT, wurde das
Treffen dann immer größer und vom
Land Hessen zum Landeskindertrachten-
treffen erklärt.
Im Mittelpunkt stehen zum einen die
Präsentation dessen, was die Kinder und
Jugendlichen in ihren wöchentlich statt-
findenden Gruppenstunden einüben und
zum anderen das Erlebnis eines gemein-
samen Wochenendes mit vielen Akti-

vitäten bei Spaß und Spiel.
Unter Leitung ihres Vorsitzenden Torsten
Frischkorn traten die Kinder und
Jugendlichen der LTG  im Alter zwischen
5 und 16 Jahren bereits am Freitagnach-
mittag ihren Weg nach Weilburg an. Da
der größte Teil der Gruppe noch unter
10 Jahren ist, war der Abschied von den
Eltern an der Gildestube bereits etwas
Besonderes. Nach der Ankunft in
Weilburg wurde ein Klassenzimmer in
der Heinrich-von-Gagern-Schule einge-
nommen und ein Matratzenlager für die
vielen Schlafsäcke hergerichtet.
Es folgte ein Discoabend im Festzelt und

weitere je nach Alter gestaffelte Abend-
veranstaltungen für alle teilnehmenden
Gruppen. Nach kurzem Kontakt mit
Discolicht und heißen Rhythmen besuch-
ten die Kinder einen  Geschichten-
erzähler, der professionell die Aufmerk-
samkeit seiner Lauterbacher Zuhörer
mit einer Geschichte aus Tausend-und-
einer-Nacht fesselte. Nicht minder gefes-
selt waren die Kids von den musikalischen
und tänzerischen Möglichkeiten, die
ihnen der Tanzleiter ANDREAS RUNKEL mit
seinem Programm „Tanzen und Spielen“
zeigte:  Von der Handpuppe Hannes, die
in einer Knopffabrik arbeitete bis hin
zum Chocotanz befand sich ein schier
unerschöpfliches Spektrum verschieden-
ster Mitmachaktionen, die von den Kids
sehr gerne angenommen wurden.
Zurück in die Schule ging es per Bus-
transfer zur ersten aufregenden gemein-
samen Nacht in einem Klassenzimmer. 
Dass es etwas schwieriger ist, einen Platz
am Waschbecken im Waschraum zu
ergattern, erlebten Klein und Groß am
nächsten Morgen, als Hunderte von
Kindern und Erwachsenen die Gänge,
Wasch- und Duschräume der Schule und
Sporthalle bevölkerten.
Der zweite Tag wurde mit einem zeitigen
Frühstück und den Proben für die
Abschlussveranstaltung begonnen. Beim
sich anschließenden Spielfest war für
jeden etwas dabei. Bei einer Stadtrallye
wurde die Altstadt des Renaissance-
städtchens Weilburg erkundet.
Am späten Nachmittag hieß es dann
erstmals Tracht anziehen, Haare ordnen,
Zopf binden und auf der Bühne am
Marktplatz die einstudierten Tänze vor-
führen. Obwohl während des Auftritts

Landeskindertrachtentreffen

2004
GILDESCHELLE 
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die Glocken aus der Schlosskirche be-
gannen den Abend in einer ohrenbetäu-
benden Lautstärke einzuläuten, war die
Vorführung hervorragend gelungen.
Der Sonntag begann für alle Teilnehmer
mit einem großen bunten Festgottes-
dienst in der prunkvollen Schlosskirche,
woran sich dann wiederum auf den bei-
den Aktionsbühnen am Marktplatz und
im Schlosshof Folkloreaufführungen
anschlossen.
In der Stadthalle fand am späten Vor-
mittag eine Matinee zur Jubiläumsver-
anstaltung „30 Jahre Landeskinder-
trachtentreffen“ statt. Unter vielen ehren-
amtlich in der Kinder- und Jugendarbeit
tätigen Gruppenleitern, wurde auch die
Tanzleiterin der Kindergruppe aus
Lauterbach, MONIKA FATUM,  für ihre mitt-
lerweile 15-jährige Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen ausgezeichnet.
Zum großen Abschlussfestzug am
Sonntag kamen weitere Kinder und Jugend-
liche in die Stadt und zauberten ein farben-
frohes Bild hessischer Trachtenvielfalt in

die Gassen von Weilburg.
Das Finale des Landeskindertrachten-
treffens wurde am Nachmittag auf dem
Festplatz an der Lahn gefeiert, wo alle
Gruppen noch einmal ihr Bestes gaben
und vorher einstudierte gemeinsame
Tänze aufführten: So wurden alte tradi-
tionelle Volkstänze wie „Ich schmeiß' d'r
in die Ripp'“, aber auch überlieferte
Schritte in modernen Choreographien
auf aktuelle Musik wie den „Cotton Eye
Joe“ von allen teilnehmenden Kindern in
ihren bunten Trachten getanzt. Dieses
Bild wird den Zuschauern noch lange in
Erinnerung bleiben. Insgesamt war das
Zuschauerinteresse bei allen Veranstalt-
ungen doch recht verhalten.
Um 17.00 Uhr ging es dann erschöpft auf
den Heimweg in den Vogelsberg, aber
dennoch war die Stimmung im Bus her-
vorragend und einige bereits von dem
Gedanken an eine Teilnahme am Landes-
kindertrachtentreffen 2005 in Hessisch-
Lichtenau begeistert.

Landeskindertrachtentreffen
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Bilder 2004

Sketch „Beim Dokter“ in
Bad Salzschlirf

Sommerliche Stimmung
in Capriva

Der „Schwarzerdner“ – 
Auftritt in Ziegenhain

„Tierische Freundschaften“
in der Lochmühle

Im Pub bei den 
„Bristol Morris Men“

Musizieren unter dem
Weihnachtsbaum

Ruhepause in Weilburg
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Bilder 2004

„Wir tanken Sie auf“
beim Stadtfest

„Hessisch Dreierlei“
auf dem Marktplatz

„Ich schmeiß Dir in die Ripp“ 
am Graben beim Prämien

„Wenn de´ Vatter mit de´ Motter auf
die Kirmes geht“ in Malkomes

„Dreschen“ im „Studio A“ –
Kolpingferiendorf in Herbstein

„Hands up“ in Weilburg

Musizieren und Singen im
„Studio A“ – Kolpingferiendorf
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